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Steckbrief: Länge 140–180 cm; Oberseite gelb-, dunkel-, schwarzbraun, ent-
lang der Flanken- und Rückenschuppen weiße Fleckenränder, Bauchschuppen 
weiß bis gelb. Jungtiere: gelbe halbmondförmige Nackenflecken, dunkler Strei-
fen vom Auge bis zum Mundwinkel sowie senkrecht vom Auge nach unten.

Lebensraum: lichte, feuchtwarme Laub- und Mischwälder, Hang- und Au-
wälder, Streuobstwiesen, aufgelassene Weinberge, extensiv genutzte Wie-
sen und Weiden, Bahndämme, Trockenmauern. Als Kulturfolgerin auch 
in Ortschaften und Gärten.

Lebensweise: Winterruhe von Oktober bis März; Paarungszeit ab Mai; 
ab Anfang Juli Ablage von 5–20 Eiern, Schlupf nach ca. 60 Tagen. Nah-
rung: Mäuse, Ratten, Bilche, Maulwürfe, Vögel und deren Eier. Prädato-
ren: Marder, Waschbär, Dachs, Fuchs, Wildschwein, Greif- und Raben-
vögel, Hühner, Katzen.

Gefährdung: Rote Listen: Deutschland und Schweiz „stark gefährdet“, 
Österreich „Gefährdung droht“. Gefährdungsursachen: Lebensraumver-
schlechterung und -verlust durch Bebauung; Ausbau von Straßen; Inten-
sivierung von Grünland; Beseitigung von Saumzonen wie Feldhecken, 
Gebüsche, Wegraine, Brachflächen und Trockenmauern.

Schutzmaßnahmen: Erhaltung und Pflege von Streuobst- und Feucht-
wiesen; Erhaltung naturnaher Laubwälder und strukturreicher Wald-
ränder; artgerechte Pflege von linearen Biotopstrukturen; Pflege von 
Trockenmauern; Anlage von Eiablageplätzen; Schutzgebiete.  
 
Weitere Informationen finden sich im Faltblatt 
bzw. in der Broschüre zum Reptil des Jahres. 
Bezug oder Download: DGHT (Anschrift unten), 
Internet (www.dght.de).

Verbreitung: Zamenis longissimus (dunkelgrün), Zamenis lineatus (braun).

Überschneidungsbereich (dunkelgrün-braun schraffiert).


